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und Aungegend

Sicertellährltcher Behngeprets durch unſere Geſghaftöese 7,60
von R Hoten ins Haus gebracht 7,75 Mk un durch

Briefträger Nummer 25 Fig.
Bierteljährliche und mongtliche Bezüge werden außer in der See

10, auch von unſeren Boten und allen

für Feuchern

Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 70 Pfg. Reklamezeile I. B.

Auzeigenanngahme in der Geſchäſtsſtere dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierke Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,
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ehe

Her kranke Weitmarkt.
Pariſer Zeitungen ſuchen die Erklärungen im

eichstage, daß die deutſche Leiſtungsfähigkeit zur Er
lung der Reparations-Verpflichtungen durch un

eren Verluſt in Oberſchleſien verringert worden ſei,
als ein neues Zeichen von Feindſeligkeit gegen Frank

Teich abzutun und zu diskreditieren. Diejenigen Stellen
m Auslande, die ſich in finanziellen Fragen ein ſach
verſtändiges Urteil bewahrt oder wiedergewonnen ha
Ben, nehmen von dieſen einſeitigen Auslaſſungen keine

tiz, oder ſie gehen mit Achſelzucken darüber fort.
at ſich doch ſogar der frühere engliſche Premiermini
er Asquith, der Vorgänger Lloyd Georges, für eine
bänderung der Beſtimmungen des Ultimatums er
irt

Die wirtſchaftliche Weltlage iſt krank, und der
erſte allbekannte Grund iſt das Schickſal Deutſchlands
nd ſeiner Leidensgenvſſen, deren miſerable Valuta
Hlles Geld der Erde, das nicht aus Gold beſteht oder
Volddeckung beſitzt, infiziert hat. Den Goldländern
Fehlt die gewinnbringende Arbeit Die Staatsmänner
haben ſich die Schädel zerbrochen, aber ein befreiender
Gedanke iſt bis heute noch nicht herausgekommen

ieſer Zuſtand der Berſumpfung iſt endlich dem H
Antereſſenten, dem internaktionglen Großkapitalismus

felbſt in die
ens greifen.

i geworden, und ſeine Vertreter wollen nun

dem

Bründung einer amerikaniſchen Goldbank in Mittel
Europa mitgebracht. Dieſe Finanzautoritäten wiſſen,
Rus Deutſchland wert iſt, ſie ſtehen nicht unter dein Ein
Fluß von chauviniſtiſchen Phraſen, ſondern laſſen ſt
von pPraktiſchen Abſichten leiten

Die Großfinanz kommt nicht aus Liebe zu Deutſch
land, ſie will dem müden Welthandel Erleichterung
ſchaffen, bevor er durch die oberſchleſiſchen Händel
noch tiefer im Sumpfe der Kraftloſigkeit verſinkt. Sie
will ſelbſt ein gutes Geſchäft machen, und alle Völker

Das iſt nicht angenehm.werden ihr zinſen müfſen.
aber es beſteht doch immer noch die Ausſicht, daß eine
Zu hohe Preishaltung vermieden wird der ein Rück
ſchlag auf dem Fuße folgen müßte. Allerdings kann
keine Täuſchung darüber beſtehenn, daß Gold auch das
Gold angieht, und daß die Gründung einer amerikani
ſchen Milliardenbank in Europa die ſchon vorbereitete
Einführung der Dollarherrſchaft in unſerem Erdteil
Pollenden kann. Dieſe ſowie eine ganze Reihe an
derer Fragen können wir aber getroſt der Zukunft
Sberlaſſen, jetzt iſt die Hauptſfache, daß die deutſche
Paluta vor der Kataſtrophe gerettet wird, ganz gleich
wie

Die
aber einzig und allein eine ſtarke Aktion der Geldm
Zür Reviſion der Reparations Verpflichtungen,

ſnkeihen-VPorſchüſſe gewähren nur eine augenblieltet
eichterung, die ungeheure Schuldſumme ſelbſt er
ßigt ſich nicht. Dazu iſt eine Abänderung der auf

aſtenden Diklate unvermeidlich. Wenn jemand den
zöfiſchen Widerſtand brechen kann, ſo ſind es dieſe

Seldmächte, auf die auch HSrankreich ange
m.

t

einzig wirkliche Rettungsmöglichkeit bietet
ächte

er Hetenhammer.
Dr. Wirth über den Kanb O Lef

Jn Karlsruhe hielt Reichskanzler Dr. Wi
eine politiſche Rede, in der er ſagte die Wegnah
der wichtigen deutſchen Produktionsſtätten in Oben
ſchleſten, die als ein Raub vor aller Welt begeichn
werden müſſe, berühre auf das empfindlichſte die den
ſche Produktionsfähigkeit. Die deutſche Leiſtungs
fähigkeit für die Reparation ſei dadurch weſent
lich geſchmäkert. Der Kanzler nannte den Ver
ſailler Vertrag den Hexenhamtmer ver euroaiſchern
Jerſtörungepelitik, aber er enthalte einen Paragr
Phen, der Deutſchland das Recht gebe, ſeine Leiſtung
fähigkeit von Zeit zu Zeit nachprüfen zu laſſen. Dieſer
Fa Der Kanzler verlas vor derdie die

c

w

v

Lich,
dem Weltmarkte auszuſchalten,
Entwert der Mark geſchehe, vhne daß die Volks
wirtſchaft Gläubigerſtaaten dabei ſelbſt zugrunde

Agehe. Her Kanzler ſchloß mit einem Appell zur
nneren Sinigkeit, die auf der Verantwortungs
freudigkett aufgebaut werden müſſe.

Haupt

Speichen des feſtgefahrenen Wirtſchaftskar

Der Präſident der Deutſchen Reichsbank hat mit
Chef des Welthauſes Rothſchils in London ver

Handelt, aus Nordamerika ſind Geldleute nach Berlin
Hekommen und haben Vorſchläge über Anleihen und die

Aimkliches Berkündigungsblatt fur die Stadt Jeuchern

November 1921.

See

Dienstag, den 1.

Rathenan über die Politik der Reichsregierung
Der bisherige Wiederauſbauminiſter Dr. Ra

thenau hielt in Frankfurt a. M. einen Vortrag
über die politiſche Lage, in der er zur oberſchleſiſchen
Frage und zu den Wirtſchaftsfragen dieſelben Ge
dankengänge entwickelte, wie der Reichskanzler Zur
Politik der Reichsregierung ſagte er:

„Jn dem Augenblick, wo der kurchtvare Urteiiber Oberſchleſten erging, war es nohvenvig daß in ng

and das Reichskabtnett zurücktrat; es wäre unverſtändlich
neweſen wenn ſich die Reichsregierung paſſiv verhalten und
)em Reichspräſidenten nicht die volle Handlungsfreiheit ge
jeben hätte. Es war gut, daß dann Reichskanzler Dr. Wirth
vieder in das Kabinett eingetreten iſt, denn Dr. Wirth
ſt von den letzten 10 Kanzlern des Reiches derjenige ge
veſen, der am meiſten aus dem Material geſchnitzt iſt,
tus dem die Staatsmänner beſtehen. Jch bin nicht in das
dabinett fegangen, weil meine Fraktion beſchloſſen hat,
hre Mit eder ſollen nicht in das neue Kabinett. Jch
abe mich aus Solidarität dem e gefügt.“

Unſere Politik ſo ſchloß er müſſe demokratiſch
denn wir können Unſer Land nicht auf eine

Autorität und auf militäriſcher Grundlage aufbauen
und ein autokratiſcher Staat werde nie das Vertrauen
der anderen Länder erhalten.

ein,

Vahern und das Reich.
In der Landesverſammlug der Bayeriſchen Volks

ſpartei in München ſprach der Miniſterpräſident Graf
Lerchenfeld über die Politik ſeines Kabinetts, von
dem er ſagte, daß es in den Bahnen v. Kahrs weiter
wandeln werde und ſich gleichfalls die Aufrechterhal
tung von Ruhe und Ordnung zur Hauptaufgabe ge
macht habe. Ueber das Verhältnis Bayerns zum Reich
ſagte er, daß Bayern gewillt ſei, mit aller Entſchieden
heit die

Eigenleben keine Beeinträchtigung erfährt
Wir müſſen krachken, daß die Fehler der Weimarer

Verfaſſung wieder gut gemacht werden. Wir müſſen in
dieſer Beziehung nicht nur in Bayern allein vorgehen,
ſondern ſür dieſen Standpunkt auch Bundesgenofſen zu ge
winnen krachten. Wir hätten heute die finanziellen und
verkehrstechniſchen Schwierigkeiten i
eine richtige föderaliſtiſche Auffaſſung Platz gegriffen hätte.
Jch hofſfe, daß es gelingt, das Reichszenkrum zu äüberzeu
gen, daß wir in den wichtigſten Fragen in Bahern den rich
tigen Weg gehen. Ekwas anderes iſt es mit den Beziehungen
zu den ſozialdemokratiſchen Parteien Es iſt wichtig, hier
einen Treunungsſtrich, wenn auch ohne Haſt und Le denſchaft-
zu ziehen.

Pflege der bayeriſchen
Verantworrlichteitsbeibußtſet
iſt nicht nur deutſch, nicht

Eigenart und Pflege des
s ſo ſchloß er das
nur national, nicht nur

demokratiſch, ſondern auch chriſtlich. Wir müſſen alles
tun zum Aufbau des Volkes

n

Hhne Kohle geht's hicht.
8 Der Exnſt der Lage.

Der Verluſt der wichtigſten Bergerke Oberfechke-
ſiens wird in weiten Kreiſen immer nhch nicht genügend
gewürdigt. Man fühlt zwar allgemein, daß unſer Wert
ſchaftsleben, n und ihre Arbeitertcharen
im Oſten und den des Keiches im gefährlichſtes Maße
abhängig werden würden, von fremder, uns ſein
licher Willkür, die die Verteilung der Kohlen nicht nach
den Bedürfniſſen unſerer Jnduſtrie, ſondern nach Gunſt
und Gabe regeln würde. Wir würden die Brofgrnen
bekommen, die von dem polniſchen und dem Entente
Tiſche fielen. Nun tröſten ſich bei uns viele Leute da
mit, die Elektrizität werde unſere Lage weſentlich er
leichtern. Die nordböhmiſchen und die ſüddeuntſchen
Berge würden elektriſche Kraft in großen Mengen
liefern und damit einen bedeutenden Teil des jetzigen
Kohlenbedarfs ausſchalten. Die großen Zahlen, mit
denen bei der Berechnung der Elektrizikät operiert wird
geben der Oeffentlichkeit einen ganz falſchen Maßſtab
in die Hand. Jm Spiegel der Vergleichszahlen gewintrt
man ein Bild von gang anderem Ausſehen.

Jn Bayern hat man augenblicklich dafür ein dra
ſtiſches Beiſpiel. Da wird das weltbekannte Walchen
ſeekraftwerk gebaut. Eine der größten Anlagen dieſer
Art in der Welt, eine Anlage, die rund 25 Millivnen
Mark koſten ſollte und von der man einen Jahresdurch
ſchnitt von 250 Millionen Pferdekraftſtunden bei einer
Spitzen leiſtung von 120 000 P. erwartet und er
warten darf. Solche Zahlen imponieren; und noch mehr
Eindruck macht es, wenn in der Preſſe dazu mitgeteilt
wird, daß das eine jährliche Erſparnis von 30 000
Tonnen Steinkohlen bedente.

Das Bild ſieht aber ſofort etwas anders aus,
wenn man dieſe Zahlen in Vergleich zu dem Kohlen
verbrauch ſtellt. Jm Reiche werden jährlich 150 Mil
lionen Tonnen Steinkohlen verbraucht. Auf den Kopf
der Bevölkerung entfallen ſomit etwa 2 Tonnen. Nach
Abrechnung des Großverbrauchs in den Hüttenwerken
und bei der Großinduſtrie, die Bayern ja nicht hat,
wird man für Bayern immer noch mehr als 5 Millivnen
Tonnen Jahresverbrauch annehmen müſſen. Alſs min
deſtens 5 Millionen Tonnen Jabresverbrauch, dem

jchäf tchäftsſtelle Zeiverf P

hte der Länder zu wahren und darüber zu
wachen, daß ſeine Selbſtändigkeit und ſein ſtaatliches

nicht, wenn in Weimar zufordern.

material für vermehrten Betrieb hinzulegen.

ſtanſtalten angenommen.

60. Jahrgang
gegenüber nur 30 000 Tonnen Erſparnis durch dieſes
Rieſenkraftwerk am Walchenſee! Wenn für Bayern
alſo der größere Teil der jetzt nötigen Kohlen über
flüfſig werden ſollte, dann müßte es mindeſtens 160
Seen von der gleichen Hochlage, Größe und Art des
Walchenſees haben. Die hat es aber leider nicht, nicht
einmal in ganz Deutſchland gibt es ſo viel.

Auch die phantaſtiſchen Zahlen, die über die un
begrenzten Möglichkeiten“ in Südoſt-Frankreich, am
Weſthange der Alpen, wo die Wolken der Weſtwinde
größtenteils niederſchlagen, verbreitet werden, nehmen
ſich im Lichte eines Vergleiches mit der Wirkung des
Kohlenverbrauches wahrhaft verſchwindend aus.

Es bleibt alſo keine täuſchende Hoffnung übrig:
Die Kohlenproduktion iſt und bleibt das Rückgrat un
ſerer ganzen Wirtſchaft. Wenn wir unſere Kohlenpro
duktion nicht auf der Höhe halten können, dann können
wir unſere Induſtrie und ihre Arbeiter nicht er
nähren.

Große gegen Kleine Entente.
England und Italien gegen das Ultimatum an Ungarn.

Das Ultimatum der Kleinen Entente an Ungarn
iſt immer noch nicht überreicht, weil es die Große En
tente nicht will. Beſonders England und Italien ſind
ſehr deutlich geworden. So meldet Reuter, daß in
London von dem Ultimatum nichts bekannt ſei. Man
ſei durchaus der Anſicht, daß der vormalige Kaiſer Karl
entweder abdanken oder offiziell entthront werden muß.

In dieſer Frage ſtimmen die Große und die Kleine
Entente überein. Die engliſche Anſicht gehe aber da
hin, daß für ein Ultimatum keine Not wendigkeit
beſteht, da die geſamte Frage auf friedlichem Wege ge
köſt werden kann. Man ſei der Meinung, daß der
Friedensvertrag aufrechterhalten werden müſſe, und
daß eine finanzielle oder territoriale Kompenſation auf
Koſten Ungarns mit dem Friedensvertrag nicht verein

bar ſein würde. So SScharfer Einſpruch Ztaliens. e
Noch weiter iſt Jtalien gegangen, daß ſeine Ge

ſandten in Prag und Belgrad beauftragt hat.
die dortige Regierung energiſch zur Mäßigung auf

Jtalien iſt in Uebereinſtimmung mit den
Verbündeten der Anſicht, daß mit der Auslieferung
Karls an die Verbündeten der Fall Karl nicht
mehr exiſtiert und die Rüſtungen der Kleinen
Entente nicht mehr den Frieden garantieren, ſondern
gefährden. Was die übrigen Forderungen der Kleinen
Entente betrifft, ſo könnten dieſe nur Gegenſtand von

Berhandlungen, nicht aber von Drohungen ſein. Der
taltentfche Schritt iſt in ſehr beſtimmter Form erfolgt.

Unter ſolchen Umſtänden wird der Kleinen Entente
nichts anderes übrig bleiben, als klein beizugeben.
Sie hat den Weiſungen der allmächtigen Herren in
London, Paris und Nbmn ebenſo prompt zu folgen wie
jeder andere Staat Europas. Wohl haben die Süd
awen nicht übel Luſt, aus alter Feindſchaft gegen
Italien wider den Stachel zu löken, aber die Rumänen
und noch viel weniger die Tſchechen werden ſich kaum
jemals Ungehorſam gegen die hohen Herren der Großen
Entente zu ſchulden kommen laſſen. Der mit ſo großem
Trarg vorbereitete Schlag der Kleinen Entente iſt alſo
ins Waſſer gefallen, und Tſchechen und Serben werden
die Milliardenkoſten ihrer vergeblichen Mobilmachung
ſelbſt bezahlen müſſen. England, Frankreich und Jta
lien aber wiſſen gar wohl, warum ſie Ungarn ſchonen
und dafür ſorgen, daß die Bäume ihrer lieben Ver
ündeten in Südoſteuropa nicht in den Himmel wachſen

Boom Getreidemarkt.
Nnerwartet ſtarke Preisſteigernngen.

In dem Bericht der Preisberichtsſtelle des Deut
ſchen Landwirtſchaftsrates über die vergangene Woche
heißt es: Die Woche hat unerwartet ſtarke Preis
ſteigerungen für Getreide und Futtermittel aller
Art in unſerem Lande gebracht. Die Annahme, daß der
Wetterumſchlag der erſten Tage der abgelaufenen Be
richtsperivoe dauernd kältere Witterung einleiten
würde, hat ſich in dieſer Woche nicht bewahrheitet und
die Arbeiten auf den Feldern konnten ungeſtört und
gefördert- durch die kräftige Anfeuchtung fortgeſetzt
werden.

Die Knappheit der Kartoffeln an denMärkken würde den heutigen Grad bei weitem nicht
erreicht haben, wenn der Landwirt, der beſtrebt bleibt,
ſeine Kartoffeln zu verladen, genügend Waggons gehabt
hätte. Bisher hatte ſich die durch die Wagenknappheit
veranlaßte Steigerung der Preiſe hauptſächlich auf
die Kartoffeln erſtreckt, zumal durch die Aufkäufer
großer induſtrieller Unternehmungen das Ueberbieten
der Marktpreiſe noch weitere ſtärkere Preiserhöhungen
mit ſich brachte.

Da die Zufuhren von neuen Hülſenfrüchten
noch knapp waren, weil die Landwirte bisher wenig
Zeit zu weiterem Dreſchen hatten und aus dieſem
Grunde auch die Getreidezufuhren ſich in verhältnis
mäßig engen Grenzen hielten, ſo machte ſich auch dielebhaft verſtärkte Nachfräge für Mehl ſehr ſhwer und

die Mühlen waren beſtrebt, ſich größere Mengen Roh
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Zur Lage.
Die Vrot verſorgung bis Frühjahr geſichert. Die

Konferenz der Ernährungs- und Landwirtſchaftsmini
ſter hat ſich nach der Ausſprache über die Kartoffelver
ſorgung mit der Frage der Brotgetreideverſorgung be
fchäftigt. Der Präſident der Reichsgetreideſtelle be
richtete über den Stand der Ablieferung von Umlage

etreide. Die Ablieferung bis einſchließlich 25. Oktober
g. 1065 802 Tonnen gleich 43 v. H. dur Ge

Famtumlage. Schon dieſes ſtatiſteſche Ergebnis der Er
Faſſung ſichert zuſammen mit der getätigten Einfuhr die

Brot verſorgung bis zum SFrühſahr. Die Konferenz
ſprach ſich dahin aus, daß mit allem Nachdruck die
weitere Einbringung der Umlage zu betreiben und ge
gen ſchuldhafte ſäumige Landwirte unnachſichtlich mit

en geſetzlichen Handhaben vorgegangen werden ſolle.
Die nächſte Konferenz findet in Darmſtadt Katt

Nollet will die Deutſchen Werke vernichten.
Die früheren Heeres und Marinewerkſtätten ſind be
kanntlich mit Einverſtändnis und unter Aufſicht der
Entente auf Friedensarbeit umgeſtellt worden und
e als Deutſche Werke fort geführt worden. Das Werk

vlfgang in Hanau, das noch kürzlich beſondere
Erlaubnis von der Jnteralliierten Kontroll-Kommiſ
ſion zur Fortführung ſeines Setriebes erhalten hat,

jetzt plößlich von der Ententekomimniſſton di i
teilung bekoömmen, daß nan die Erlauk
Ziehe. Das Werk ſelbſt ſei zu zerſtören. vetteren
Anſchlag plant man gegen das Werk Erfurt, das
heute 3500 Angeſtellte und Arbeiter beſchäftigt. Dieſes
Werk erhält jetzt den Befehl, daß die dortige i
kation aller Jagd und Sportwaffen an 31.
1922 endgültig und für immer zu ſchließen ſei.
gleiche Befehl iſt dem Werk Spandau zugegs
Unter der Arbeiterſchaft der betreffenden
herrſcht infolge der in Ausſicht ſtehenden Arbeitslof
Feit große Erregung, ganz abgeſehen davon, daß die
Forderungen Nollets ſich in keiner Weiſe durch den
Vertrag begründen laſſen. Die Werke haben denn
auch die Ausführung dieſer Anweiſungen abgelehnt.
Man wird abzuwarten haben, was die Entente kett tut.

e
SNußland, itroſſfigtelker Teilnehmer an der

ſhingtaner Konferenz Die amertkantſche Regierung
hat mitgeteilt, daß die offizielle Teilnahnte Rußlands
an der Waſhingtoner Konferenz unmöglich ſei, da die
Sowjetregierung nicht anerkannt ſei. D ainerikantſche
Regierung geſtatte aber Rußland, inoffigtell teilzuneh-
men, jedoch nur bei ſolchen Fragen, die Rußland be
treffen. Sie ſei bereit, darüber mit der Sowjetregie
rung und der Republik des fernen Oſtens unter Ueber
gehung der Wladiwoſtoker Regierung, des Segenrevs-
uktonärs Merkulow, zu verhandeln. Deutſchland wird

dagegen weder offiziell noch inoffiziell an der Konfe
renz teilnehmen dürfen

Sie Notwendigkeit der Reviſton. Daily Mail
verichtet, daß die Chieagoer Rebe e Lennas in Lon
doner aintlichen Kreiſen, insbeſondere beim Schatzamt,

einen günſtigen Eindruck gemacht habe. Die Anſicht
ewinne Boden, daß nicht nur die interallttertenSchulden geſtrichen werden müßten, fordern auch De

Reparattonspolitik eine Neuregelung erfahren müſſe.
Der Sturz der deutſchen Mark ſet ein furchtbarer Schlag
für den britiſchen Handel Man hege über die Wirkung

der Reparationszahlungen auf den Wert der deut
ſchen Mark eine ſo ernſte Anſicht, daß das britiſche Ka
binett ſich bald gezwungen fehen werde, Maßnahmen da
gegen zu erwägern, daß die Zahlungen künftiger Re

ativnen durch die jetzige ftnanzielle Lage Deutſnds gefährdet werde. Laut Daily Mail t es ſo a
wie ſicher, daß dieſe Frage im Zuſammenhang mit der

Frage der interalltierten Verpflichtungen auf der Wa-
hingtoner Konferenz erörtert werden wird

Morwegen. Das Ergebnts der Storthing- Wahlen in
Norwegen ſteht nach vorläufigen Angaben wie folgt: Rechts
parteien 296 000 Stimmen, Kommuniſten 185 000, Links-
artei 175 000, Bauernbund 117000, Sogtal demokraten

84 000, Arbeiterdemokraten 28 000
Schlveden. Zwiſchen Shweden und Sowjetrußland

haben Verhandlungen über ein Handelsabkomnen begonnen.

Sie Uenſatzſterrer in Reiche wirttchaftseat. 9
eitter langen Sitzung veſchäftigte ſich am Zreitag da
Plenum des Reichswirtſchaftsrats mit den neue
Steuergeſetzen. Der Entwurf eines Kapitalver
kehrsſteuergeſetzes wurde nach den Vorſchläge
des Ausſchuſſes angenommen. Eine längere Debatt
entſpann ſich über die Umſatz ſteuer, die die Re
gierung von I Prozent auf 3 Prozent, der Ausſchuß
aber nur auf 2 Prozent erhöhen will. Es wurden
Anträge auf Feſtſetzung des Steuerſatzes auf
Prozent, ſowie auf Milderung der Luxusſteuer für
Künſtler, Fretlaſſung der Seefiſche, gugenommen,
trotz des teilweiſe Widerſpruchs des Regierungsver

treters Genehmigt wurden ferner der Ausſchußbericht
über das Körperſchaftsſteuergeſetz, der die Mehrbeſteue
rung für erträglich erklärt, aber die Beſteuerung der
Geſellſchaftsgewinne ausſchließlich an der Quelle
wünſcht, ſowie die Berichte über das Vermögensſtener
geſetz und das Vermögenszuwachsſteuergeſetz genehmigt.
Ein Antrag Dr. Hachenburg, wonach nur ein Drittel
vom Reichsnotopfer erhoben werden ſoll, wurde der
Regierung als Material überwieſen

o Kleine politiſche Nachrichten.
Berlin. Der preußiſche Staatsrat tritt am Diens

ag, den 8. November, zu einer kurzen Tagung zuſammen.
Berlin. Reichsbankpräſident Havenſtein hat fich aus

öndon nach Berlin zurückbegeben. Ueber das Ergebnis
er Londoner Verhandlungen wird dort Ktrengſtes Still

weigen bewährt.

Laudtagswahlen in Beadert.
Karléruhe, 31. Okt. Die geſtrigen badiſchen Land

tagsmahlen ergaben wegen Abnahme der Zahl der Wahl
berechtigten und wegen der ſchlechten Wahlbeteiligung (auf
je 10 000 Stimmen kommt ein Abgeordneter) eine Ver
minderung der Mandate von bieher 107 auf 81. Hiervon
erhelten Zentrum 34 (bieher 39), So jaldemokraten 20
(bisher 32), Demokraten 7 (bieher 25), Landbund 7, Deutſch
natiorale 7 (wie bisher), Deutſche Volkspartei 5, Kom
muniſten Unabkängige 2, Wirtſchaftspeceinigung 1. Die
alte Koalition Sozialdemokraken, Zentrnm, Demokraten)
zählt demnach 61 Abgeordneje.

München, 31. Olt. Die Leiche des Königs Ludwig iſt
aus Ungarn hierher unterwegs. Die Beiſetzung erfolgt hier
Ende der Woche

Budapeſt, 31. Okt. Der König hat bisher hartnäckig
den Thronverzicht verweigert.

und Narhbarſtaaten.
Teuchern, den 31. Oktober 1921.

(Ein Hundertjähriger.) Einer unſerer früheren

Prvvin;

Mitbürger, Herr Rentner Eduard Billhardt, der z. Zt. in
Grauſchötz ber einem ſeiner Kinder lebt, beging geſtern ſei
nen 100. Geburtstag. Eine größere Feier findet aus die
fem Anlaß beute in Hohenmölſen ſtatt. Die meiſten ſeiner

enkel und 6 Ururenkel) ſowie ein ausgedehnter Bekannten
kreis werden an dieſer ſeltenen Feier teilnehmen. Sein Le
benswer? vollbrachte der Jubilar in Hohenmölſen, wo er
ſich ols Klempynermeiſter und Lampenſabrikant hetätigte. Er

M verſtand es, in ſeinem Berufe ſtets auf der Höhe zu ſein, ſo
doß er unter ſeinen Mitbürgern eine geachtete Stellung ein
nahm. Seine Gattin, mit der er die digmauntene Hochzeit
feiern konnte iſt ihm im Tode yorausgegangen. Dem Hun
dertjährigen iſt eige leidliche geiſtige und körperliche Geſund
heit geblieben. Viele von uns werden ſich entſinnen, daß
er noch vor einigen Jahren in Gemeinſchaft mit zwei
Freunden ſeinen alltäglichen Spaziergang machte.

Die Mitglieder des Vereins für Obſt und Garten
bau machen wir nochmals auf die dieſen Mittwoch nach
mittags 3 Uhr ſtattfindende Kreisverbandsverſammlung
aufmerkſan. U. g. wird der Rechnungsabſchluß über die
Ausſtellung erfolgen.

e h t

Der Hternſteinhof.
Eine Torfgeſchichte von Ludwig Auzengruber.

RNachdrurk verboten.

Schon einigemale hatte die Sepherl, wenn ſie von
vbberen Ende nach dent unteren kam, um Helene auf
zuſuchen, dieſe nicht daheim getroffen

Die alte Zinshofer ſagte, ſie wäre nach dem toten
Walde gegangen und lachte über die närriſche Dirn', die
jeden andern Tag dahin liefe, Klaubholz ſammeln,
wobei ſie immer für einen Tor We Spahn hundert
mit Wurmmehl heimbrächte; aber beſſer ſei doch, ſte
tue etwas, wenn ſie damit auch nichts richte, als ſie
möcht“ gar faulenzen und etwa auf dumme Gedanken
gebracht werden.

Eines Tages aber ſetzte ſich's Sepherl in den
Kopf, die Kameradin wieder zu ſehen und entſchloß
ſich, W auf dem Heimweg oder an Ort und Stelle
zu überraſchen. Sie ging nach dem toten Walde. Die
lange Strecke bis hin hatte ſie keine Begegnung, doch
als ſie vor den Tannen ſtand, und eben beide Hände
hohl vor den Mund legte, um durch einen lauten Ruf

8

ihre Anweſenheit und Warteſtelle der Geſuchten kund
zu geben, a krachten im Gehölz dürre Zweige unter
nahenden Tritten. Sie ließ erſchreckt beide Arme ſinken,
als ſie an der Seite Helenens den Toni vom Stern
ſteinhof herankommen ſah.

ſpät, um nicht bemerkt zu werden.

4

o Der Burſche duckte ſichallerdings ſofort hinter die Stämme, aber es war zu

Helene ſchritt auf Sepherl zu. „Je, du biſt da
Grüß' dich Eott!“

„Grüß' dich auch Gott“, antwortete kurz die An
geſprochene.
Helene faßte die Dirne an der Rechten, um Hand
in Hand mit ihr dahinzuſchlendern, aber da Sepherl
mit unwilliger Geberde ſich losriß, fragte ſie; „Na was
is's denn? Was haſt denn?“

„Du warſt nit allein
Wer ſollt' denn bei mir gweſt ſein

„Für blind müßt's mich nit nehmen und Ver
ſtecken is vor klein Kindern gut. Jch hab'n ganz gut
g'ſeh'n n Bauersſohn vom Sternſteinhof.“

„Und wann er's war? Kann ich ihm 'n Ort
verwehren?“

„Davon is kein Red', aber heut is nit's erſte
Mal, daß d' hertriffſt. Er ſucht dich da und du laßt
dich finden. Solltiſt dich wohl ſchämen! e

Euch,

wieSchle n
will juſt nixRechts kann ich doch au

Halt'ſt S riteſrrige
„Du ſollt ich hüten, z'ſag'n, daß ich's mit einandern halt Wo haſt denn'n Beweis Uebrigens

chätz' ich, biſt du weder zu mein Richter, noch zu ſein
achter b'ſtellt

dem gar wohl an,

nit warum. Denkſt du von mir
lecht's von dir denken, aber
nit, wo du zu noch Ein'm

Trutzig tun den mblen Weg'n betrifft.“ e„Auf üblen Weg'ne!“ ſchrie Helene.
„Ja, af üblen Weg'n“, ereiferte die Sepherl,ſag', auf ben Weg'n, weil's ſeitab von ren

Und Ehrbarkeit führ'n. Von Zwei'n muß doch allweil
Einer der Betrogene ſein, nik? Und wer's da wär',
is für mich gar kein Frag'!! Was willſt denn mit dein
reichen Bauersſohn? Vielleicht dein Giſpas hab'n,
weil's doch zu kein Ernſt führen kann? Selbe

ſteht ſchon ein'm Weibsleut übel g'nug an und is
nit ehrlich geg'n den, der's ernſt meint; denn ehrlicher
weis kann man nur Ein'm ang'hör'n für's Leben, oder
e du's leicht paarweis für Zeit und Weil'e

„Purr! Haſt du ein Maul! Kann mich aber von
Dir nit beleidigen. Jch weiß ja, geg'n Eine, die beimehr Mannleuten An wort find't, da redt der Neid aus

bei denen ſich der Einzige für's Leben ewig
nit einſtell'n will! Ueberhaupt verſteh' ich nit, wie
du da ſo aufbegehr'n magſt! Dir kann ja recht ſein,
wenn ich mich mit'm Muckerl entzwet, vielleicht wirſt
du dann eins mit ihm.“

„Laß' dir agen“, ſchrie zornrot Sepherl, laß
dir ſagen, du biſt 'n gar nit wert, du grauslich's
Ding, du! Und daß d' es weißt, mit dir geh ich auch
gar nimmer.“ Sie lief etliche Schritte voraus.

„Geh' zum Teuxel, wann d' willſt. Wer biſt denn
du, daß ich mir a Gnad' aus deiner Freundſchaft
machen müßt

Schweigend rannten die Beiden auf der Straße
e in a die deg hinterher.elene biß ſich auf die Lippen. Nach einer Weilerief ſie: „Du, Sepherl!“ w e

„Was gibt's? fragte die Angerufene,
zu bleiben oder den Kopf zu wenden.

„Du wiſt doch von dem Heutigen
verlauten laſſen Welt nun

ohne ſtehen

nix weiter

zahlreichen Nachkommen (11 Kinder, 75 Enkel, 144 Ur

direktor, die beiden letzteren als Mittäter, verhaftet

S

Laſten tritt nun auch für dieſes Fabri n
erhebliche Verteunerung ein. Damit ſtnd für die Haus
frau alle FettArtikel, Butter, Schmalz, Speck, Marga
rine erhöht worden. Jn der Reichsſtelle wird geprüft,
ob die Preiserhöhung denn gerade ſo ſtark ſein mußte,
aber ſolche Erwägungen führen leider ſelten zu prak
tiſchen Ergebniſſen, wenn nicht ſofort eingegriffen wird.
Später ſchiebt der eine die Schuld auf den anderen, und
es bleibt, wie es iſt. Viele Hausfrauen haben keinerlei
Teurungszulagen, und ſie ſind nun bald bei Brot und
Salz angelangt. Damit kann die Unterernährung wie
im Kriege von neuem beginnen. Die Wucher-Verfol-
gungen müßten mit äußerſter Energie betrieben werden.

Corbetha, 30. Okt. Durch verbotswibriges Oeffnen
einer Bahnſchranke auf der Strecke Halle-Corbetha iß hier
in der Nähe ein Geſpann durch einen DeZug zermalmk.
Der Bahnwärter hatte die Schranke vorſchriftsmäßig ge
ſchloſſen. Der Führer des Geſpannes glaubte jedoch noch
vor dem Zuge das Gleis überqueren zu können und öffnete
die Schranke. Gleich darauf brauſte der Zug heran, erfaßte
den auf dem Gleiſe befindlichen Wagen und zermalmte dieſen
mitſamt den Pferden. Der Geſpannführer konnte noch recht
zeitig abſpringen.

Magdedurg, 29. Okt. Großfeuer Von Räubern
in die Elbe geworfen Durch ein Großfener wurde die
große Brandtſche Zichoriendarre ſehr ſtark deſchäbigt. Der
Schaden iſt beträchtlich, zumal die Darre in vollem Betriebe
ſtand. Auf dem hieſigen Hauptbahnhof wurde ein Reie
ſender von einigen voch nicht ermittelten Perſonen auf die
Strombrücke gelockt, dort ſeines Geldes beraubt und in die
Elbe geworfen. Polizeibeamten gelarg es den Ueberfallenen
nych lebend aus dem Waſſer zu ziehen. Er mußte aber ins
Krankenhaus gebracht werden.

Eckgrtsberga, 29. Okt. (Prähiſtoriſcher Fund) An
der Windmühle bei Deonndorf wurde in etwa einem halben
Meter Tiefe ein Steingrad enkdeckt, von Oſten nach Weſten
gelegen. Das Grab wurde durch Axchäolsgen des Provin
zialmuſenms in Halle freigelegt. Es iſt etwas über 2 Meter
lang und 70 Zentimeter breit. Die vier Seitenmauern ſtan
den auf dicken Steinpſatten, nur die Oderdecke des Grabes
war durch den Ackerpflug beſchädigt. Jn dem Grabe fand
man eine kleine Urne und weitere Urneneſte, aber nicht
von dem Toten. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß das
Grab aus der Zeit des Jahres 750 v. Chr. Geburt ſtammt.

Ziegenrück, 28. Okt. Gilliges Bro?) Dem Kreiſe
Ziegenrück ſind von ſeiſtungsfähigen Gemeinden 1000 Zent
uer Broigetreide zu Kommunalverbandspreiſen überlaſſen
worden, um die bedürftigen Schichten wtt billigem Brot ver
ſorgen zu können. Gegenüber dem Freihandelspreiſe erleiden
die Lieferanten eine Einbuße von 100 000 Mark.

Bebra, 29. Okt. Selbſtmord wegen eines nicht beſtan
denen Examens) Aus Verzweiflung darüber, daß er die 2.
Prüfung nicht beſtanden hatte, beging der Lehrer des benach
barten Dorfes Oberluhl Selbſtmord durch Erſchießen.

München, 29. Okt. (Fälſcher von Rei sbanknoten.) Jn
München wurden wegen Herſtellung falſcher grüner 50- Mark
Reichsbanknoten ein früherer Photograph und angeblicher
Opernſänger, ein Schauſpieler und ein Landshuter Konzert

Sie
gaben zu, die Fälſchungen im Betrage von 100 000 Mark,
hergeſtellt zu haben, von denen noch 46 000 Mark beſchlag
nohmt werden konnten.

Berlin, 29. Okt. (Frecher Raubüberfall auf ein Poſt
amt.) Ein außerordentlich verwegener Raubübe: fall iſt am

t

Freitag abend auf das Poſtamt in Ketzin an der Havel ver
übt worden. Zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittags erſchien
plötzlich ein Privatauto vor dem Poſtamt in Ketzin. Sechs
ſchwarz maskierte Männer drangen mit vorgehaltenem Re
volver in die Dienſträume des Poſtamtes, riefen „Hände
hochl“ und drängten die 4 Gehilfivnen und 2 männlichen
Beamten, die gerade mit der Abrechnung der Tagegelder be
ſchäftigt waren, in eine Ecke des Dienſtraumes zuſammen

„Wenn ich nit darnach g' fragt werd', nit!“ lautets
die trockene Antwort.

Sepherl wurde aber gar bald darnach gefragt, die
Entfremdung zwiſchen ihr und Helenen fiel zuerſt den
alten Matzner Resl auf und dieſe machte das in Er
fahrung Gebrachte der Kleebinderin zu wiſſen, welche
den Muckerl davon in Kenntnis ſetzte und am Schluſſe
einer ſehr eindringlichen Rede fragte: ob er nach allem,
was er ſich ſchon habe gefallen laſſen, ſich auch das
norh gefallen laſſen wolke?

Muckerl erklärte mit aller Entſchiedenheit, die ihm
zu Gebote ſtand, daß er das nicht geſonnen ſei und die
Dirne rechtſchaffen zur Rede ſtellen werde. Er machte
ſich auch denſelben Abend noch auf den Weg nach dem
toten Walde; doch als er des Gehölzes anſichtig wurde,
ſtand er von dem Gedanken ab, es zu betreten. Scheute
er ein Zuſammentreffen mit dem Burſchen, oder fürchtete
er, bei einer Ueberraſchung vielleicht mehr zu ſehen,
als ihm lieb ſein möchte? Darüber gab er ſich keine
Rechenſchaft, meinte nur, daß er es eigentlich ja doch
nur mntt der Dirne allein zu tun habe, und ſetzte ſich
unweit des Tanns auf einen Geröllhaufen, um die
Heimkehrende zu erwarten; als er ſie endlich heran
kommen ſah, erhob er ſich und ging ihr entgegen.

Als er vor ihr ſtehen blieb, tat ſie noch einenSchritt auf ihn zu und ſtand ſo hart an ihm, daß er
hätte aufblicken müſſen, um ihr in die Augen zuſehen, aber er hob den Kopf nicht und ſagte leiſe

„Jch hätt* mit dir z'reden.“
„So red'!“
„Jch weiß, wo du herkommſt.“
„Das is kein' Kunſt, es weiß Jeder, woher der

Weg führt.“
„Jch mein', von wem du herkommſt, mit wem

du warſt, weiß ich.“
„Nun?“
„Mit'm Steinhoferbub'n treibſt d' dich da herum.
„Was weiter
„„Das brauch' ich mir nit fallen Z'laſſen!“
„Wann d' dich überhaupt d'rum z'bekümmern

hätt'ſt, freilich nit!“
„Was ſagſt du?“ fragte, durch die kurzen Reden

der Dirne erregt, der kleine Burſche mit erhobener
Stimme. „Was ſagſt du Jch hätt' mich da d'rum
nit zu bekümmern? Jch mich nit?e! ußt ich nit
daſteh'n, wie aus'n Wolken g'fall'n, wie d' Mutter davon

z'reden ang'hob'n bat e



Während hier zwii r Banditen die Poſtangeſtelllen im
Schach hielten, nahmen die übigen vier die Plünderung der
Poſibe hältniſſe vor. Sie nahmen alles mit, was ſie in der
Eile erraffen konnten. Es fielen ihnen 80 000 Mark Bar
geld und Brief und Verſicherungsmarken im Werte von et
wa 300 000 Mark in die Hände. Nach vollbrachter Tat
ſprangen die Räuber in das vor dem Poſtgebäude haltende
Auto und raſten in der Rich ung nach Berlin davon. Zu
vor hatten ſie noch im Dienſtraume des Poſtgebäudes alle
Telegraphen und Telephondrähte zerſchnitten, ſo daß eine
ſofortige Benachrichtigung der Behörden nicht erfolgen konnte.
Die Kriminalpolizei war die ganze Nacht tätig, um der Räuber
habhaft zu werden, j doch iſt es bis zur Stunde noch nicht
gelungen, ihre Spur zu entdecken. Jn dem kleinen Städt
chen Ketzin herrſcht über den Vorfall ungeheure Aufregung.

Der wegen Beteiligung am KappPutſch verhaftete Dr.
Schiele wurde nach einem Telegramm aus Leipzig gegen
Stellung einer Kaution von 100 000 Mark aus der
Haft entlaſſen. t

Erzbergers Tochter Nonne geworden. Eine Tochter
des ermordeten Abgeordneten Erzberger iſt vor einigen Tagen
in dem Carweliterinnenkloſter zu Echt in HolländiſchLim
burg als Novize aufgenommen worden.

Unglück anf dem Wannſee.
Berlin, 31. Okt. Auf der Milte des Wannſees

rammte ein Dampfer ein 90 Perſonen faſſendes Motorboot.
Gerettet ſind bisher nur 17 Perſonen. Die Jahl der Er
trunkenen ſteht noch nicht feſt.

Vollsleben und Wirtſchaft.
Der Ausverkauf iet Bayern. Jm bayeriſchen

Landtag wurde eine Anfrage eingebracht, welche Harauf
hinweiſt, daß der Sturz der Voluta auch in Bayern
unhaltbare Zuſtände geſchaffen habe. Der Ausverkauf
deutſcher Waren ſei für die deutſchen Verbraucher m

deutſchen Börſen einzuſchreiten. Seine Kritik galt dabet
beſonders den ſeit kurzer Zeit an den Börſen auftre
tenden unberufenen Elementen, deren Hauptgeſchäft
darin beſteht, in fremden Deviſen zu ſobbern und
dadurch den Kursſtand der deutſchen Mark herunterzu
arbeiten. Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat dem
HanſaBund ſoeben mitgeteilt, daß zur Behebung der
vom HanfaBund gerügken Mißſtände Vorarbeiten für
ein geſetzgeberiſches Vorgehen im Gange ſeien. Der Ge
ſetzentwurf ſoll demnächſt dem Reichskabinett zur Be
ſchlußfaſſung vorgelegt werden.

Neue Aubauflächen durch Moorkultiviernng.
Die Verengung des Nahrungsſpielraums infolge des
Friedensvertrages nötigt uns mehr denn je, unſere
Bodenerträge durch Moorkultivierung zu erhöhen. Ob
retne Movbrwirtſchaft vorliegt, oder im Gemenge mit
Mineralböden vorkommt, iſt wichtig für das zu einem
Gute gehörige unerſchloſſene Moörgelände. Der Moor
boden eignet ſich beſonders zur Anlage von Weiden,
zur Gewinnung von Heu, Hackfrüchten und Grünfutter;
bringt alſo vor allem Futtermittel Deutſchland beſitzt
2,7 Millionen Hektar Moor. Von der 1912 vorhan-
denen Oedlandfläche ſind jetzt 19* 12 Proz. kultiviert,
bezw. in Angriff genommen. Die Kulturpflanzen, die
auf dem in Kultur genommenen Moore wachſen ſollen,
brauchen viel Kunſtdünger, beſonders Thomasmehl und
Kainit. Das in das Moor hineingeſteckte Kapital an
Kunſtdünger geht dem Landmann aber nie verloren, da
die verſchledenſten Witterungsverhältniſſe nicht vernich
ten auf die eingeführten Mengen wirken Die Futter
ernte auf dem Moorboden iſt viel ſicherer als auf dem
Mineralboden, da das Niederungsmoor ja an und
für ſich eine natürliche Grünlandfläche, infolge des
beichen Waſſergehaltes des Moores bildet. Dieſe meli
vrierten Wieſen grünen bereits im Frühjahr, während
e Narurwieſen noch ruhen, und wirken ſomit als
Arettanerteiler. Anbau und Ernte laſſen ſich zeit
ch gut in die Bewirtſchaftung von Naturland ein

2 tAllerlei aus aller Wel
5 AroReinemachen in Berlin Nach dortigenZeitungsmeldungen ſollen jetzt die Gerichtsverfahr

gegen alle ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten ein
geleitet werden, die während der Zwangswirtſchaft du
Schiebungen, Diebſtähle und Bekrügereien den Stad
ſäcel empfindlich geſchädigt haben. Es ſind nette Po
ſten darunker. Durch Aneignung von Hunderttauſenden
von Brotmarken und Zuckerkarten haben die Diebe
allein 5 Millivnen verdient. 166 Eiſenbahnwaggong

angeblich verfaulter Kartoffeln wurden für ein Spott
geld verſchoben und dann für 8 15 Mark je Zentner
e Wien en d Milch wirtſchaft kam eine
t illion abhanden, die auf die Wichkurgin Weißenſee entfiel n ne

Zehntanſend Zentner Gerſte verbratentt. J
Calbe an der Saale wurde ein großer Teil der Bandel
ſchen Mals fabrik und Getreidehandlung durch Feuer
ſtört. Der Brand nahm ſo ausgedehnte, die Nach
bargebäude bedrohende Formen an, daß die Magdebur
ger Feuerwehr zu Hilfe gerufen werden mußte. Der
durch das Seler verurſachte Schaden beläuft fich auf
mehrere Millivnen. Große Mengen von Malz und
Getreide wrtirden vernichtet. Einer der größten Spei
cher und eine ältere Malzdarre konnten erhalten wer
den. Vernichtet ſind außer wertvollen Maſchinen und
Sebäuden etwa 10 900 Zentner Gerſte. Der Schaden
Sesiffert ſich auf viele Millionen Wark, iſt aber durch
Verſicherung gedeckt

Zehntauſend Dollar geſtohlen. J a rſtuhleeines Hamburger Geſchäftshauſes wurde en et
ten eines Bankhauſes eine Taſche mit vier 100 Dollar
noten Und einem Scheck über 10 000 Dollar entriſſen.
Abends fand man den Räuber betrunken auf der Straße.
Er hatte ſich von einem Teil des Geldes einen Rauſch

ſeiner Vrieftaſche.
Deutſche Treue in

Novembertagen wird mit
ehe Sendung von Liebesgaben für die deutſchen Kinder

Ter Stand der Bark. Eshöchſten Grade verderblich. Die Ausländer kaufen aus us Südweſtafrika in Hamburgin Bayern die Läden völlig keer, ſodaß es nicht zu koſteten nach den amtlichNotieru de ine die erſte Sanmlut ſverwundern ſei, wenn ſich der Bevölkerung eine von ren d Vetkner ſo 28 10 191 mer e v e See e
Tag zu Tag immer größer werdende Unruhe bemäch 104 holländiſche Gukden 6633 5894 167 9 fellſchaft in Windhuk veranſtaltet wurde In Sudw
tigt e Staatsregierung wird gefragt ob ſie dieſen 16belgiſche Franken 128 e afrka ſind auch 360 Milchkühe als Geſchent fu de
gefährlichen Zuſtänden nicht ſo bald wie möglich ent 100 däniſche Kronen 3321 u enthen Sinder ten word e
gegentreten will. 100 ſchwediſche Kronen (1085 3996 en.t en e 5 z 100 italieniſche Lire 694 720 Berlin 30. Oktober. Der Reichsverband der deutEin Geſetzentwurf gegen die Deviſenſpekulation. engliſches Pfund e 0 80 ſchen Jnduſtri achſte Mitgliederverſ
Endlich iſt jetzt ein Geſetzentwurf gegen die Deviſen Segen uſtrie et tgliederverſammt t Vor Tee 177 178 4,20 lung auf Sonnabend, dent 5. November, einberufen.pekulation in Vorbereitung. Der Hanſa- Bund 100 franzöſiſche Franken 1288 18

t ſt eichsminiſterfen J a. anf 300 80, Dieſer Sitzung iſt beſondere Bedeutung beizumeſſen,atte an die beteiligten Reichsminiſterien das Erſuchen 100 ſchweizeriſche Franken 3246 8230 80 weil ſie über die vielerörterte Frage der Kreditbeſchaf
gerichtet, von Reichs wegen gegen die Auswüchſe der 100 tſchechiſche Krone 171 173 S Lndgultig Beſcht g denkt a
Swekulation mit ausländiſchen Kablunasmitteln an n e fung endgültig Beſchluß zu faſſen gedenkt

Die Puhrunternehmer- Vereinigung von Teuchern und Vm- e
S cnegebung sieht sich infolge der drückenden Teuerung gezwungen, c Preise

wie folgt festzusetzen:
Tarif vom I. November 1921:

Amtliche Meldeſtelle ſär a
offens Stellen

Geſchäfiszeit werktäglich von

n. Teuchern n. Gröben n. Runthal n. Siedlung w. Schortau s Uhr.
Brikett v. Grb. v. Voss je Dr. 2. I. 2 2.50 2.50 Geſucht werden

n Aaumb. 2590 1.50 2.50 3. 3. 9 Knechte, 10 Mägde, 4 Klein
u Ja 2.50 2.50 2.50 3. 3. knechte, Häuer, Förderleute, 9Presstteine v. Grb. Naumb, Arbeiter über Tage u. 15 Abje 1000 Stck. 60. 40. 60. 65. 65. raumarbeiter, 5 Burſchen über

V. Grb. Jaceob 16 Jahre zum Brikettabnehmen,je 1000 Stck. 60 60. 60. 65. 65. 1jüngerer Schneider 2 Tiſchler
V. Grb. Altgröben nach ausw. Bahnunterhaltungsje 1000 Stck. 40. 30. 40. 45. 45. arbeiter, 1 Stellmacher, 1 Ar
v. Schlickum je beiterfamilie mit größeren Kin1000 Stck. 40. 25. 40. 45. 45. dern nicht vor 1. Dezember.Holz v. Grb. Vollert je Haufen 30 30. 30. 35. 85.

e e 60 20 80 h Steles ſeedzeeTagelohnfuhren, Feldbestellarbeiten u. dergl. en e n
Ein schweres Gespann pro Stunde Mk. 30. 2 Frauen als Aufwartung, lgoa e S chuhmacher, 1 Schmied ein Kinspänner 20. 2 Kleinknechte in die Nähe vonSonntagsarbeit, 50*, Zuschlag. Teuchern. Henbels Waſch

Fuhr-Unternehmer- Vereinigung für Teuchern u. Umgegend Siendttog er Wochen Bleieh Soda
c Mittwoch, den 2. 11 enpfeble unentbeſrich für Wäsche und Hiausmute

ſerstetler: Cie. üsgeld rabends 9 Uhr e r v er6

S

V Monaks
friſchen Schellfiſch,
friſche grüne Heringe,

Anerkaunte Sagtkartoffeln

Kukuck, Kaiſerkrone, erſammlung feinſtes nordamerik.hiels Allerfrüheſte Verſar e weineſchmalzenpfehlt ab e Tenſern ger net eng S mat Pa. Hammelſleiſch un
der Vorſtand.

Muſikverein
„Thalia.“

Unſer
Vereinsvergnügen

Düngerzu verkaufen
Vahntſter. 6.

AcHfumng
Sonntag, den 30. 10. 21

empfiehlt

Kann Maun,

1 gute Melkziege
zu verkaufen

G. Haeuber, Getreidegeſchäft.
Die beſtellten Mengen erbitte am Bahnhof abzuholen.

Kern- und Schmierſeife

Tafelmargarine
zum billigſten Tagespreis

Beckew,
Eine

Markt 15.Bleichſeife
Halmiak-Terpenkin-Heifenpulver,

Veilchenſeifenpulver, Dr. Thomſon's
u. andere Horkten Heifenpulver, Verſtl.
Bleich- und Kryſtallſoda, Waſchblau

hält billigſt am Lager und empfiehlt

Guſt. Srötzſch.

(TheaterAufführungen)
Suche fleißiges, ordentliches iſt bei dem Ball im grünen

am 1. Novbr. beginnt pünlkt

Rilchziege
zu kaufen geſucht.

Baum ein hellgrauerdohen

Milkwoch, den 2. November
abends 6 Uhr treffe ich mit einem ſehr großen Transport

Läufer-Schweinen
S

im Hotel zum Löwenm ein.
Guſtav Schnellhardt, Weißenfels.

Fernſprecher 371. Katharinenſtr. 24.

lich 8 Uhr. Wir bitten un
ſere Mitglieder und Gäſte ſich el zum Löwen.
danach mit dem Erſcheinen ein
zurichten. Der Vorand.

1 Kaſtenwagen,
1 Breſchwagen

Ein ält. ren, zuverläſſigen

nimmt an
Mag n n

Theacdon Läöhblicha,
zu verkaufen

G. Haeuber,
Getreidegeſchäft.

vers
sind alle Hautunreinigkeiten und

Spurlos
chuwunclen

Ein engliſcher
Hautausschläge, wie iSBeo K nene S e een lanfen, braun und weiß ge t

fleckt. Vor Ankauf wird ge Steckenpferd
warnt. Gegen Belohnung ab ſeerschwefel-Seife
zugeben bei Enil Schirmer, von Bergmann 2 Co., Radeben
Teuchern, Unterm Berge 20. Zu hab. i. d. Apoth. Drog. u. Parfüm.

nicht unter 18 Jahren, nach
Weißenfels. Lohn monatlich
150 Mk. Zu erfragen bei

K. Roſenkranz,
Unterm Berge 26.

Prhötung d. Fntonnens

bietet große angeſehene Firma
rührigen und vertrauenswür
digen Herren und Damen durch

lohnende
Vobenbeschättigung,

Bei berufsmäßiger Betätigung
werden feſte hohe Bezüge ge

währt.
Gefl. Offerten unt. A B. 1104
an Rudolf Moſſe, Erfurt

erbeten.

Delzkragen
geſtohlen worden. Der
ehrliche Spitzbube wird dringend
gebeten denſelben Weißenfelſer11

abzugeben. Hochachtungsvoll
Guſtav Bagehorn.

Geschäfts-

Bücher
sind am Lager oder

liefert zu billigsten
Preisen

Otto Lieferenz,
Papierhandluvpg.



Ordnung über die Erhebung einer Hundeſtener
im Landkreiſe Weißenfels.

Auf Grund des Beſchluſſes des Kreistages von heute wird
gemäß der 88 6, 16 und 17 des Kreis und Provinzialab
e vom 23 April 1906 nachſtehende Steuerordnung
erlaſſen.

8 1. Wer einen über 2 Monate alten Hund hält, hat für
ihn, ſoweit in den nachfolgenden Beſtimmungen nicht etwas
anderes beſtimmt iſt, eine jährliche Steuer von 25 Mk., für
einen zweiten 50 Mk. und für jeden weiteren Hund 60 Mk.
in halbjähclichen Teilzahlungen, und zwar in en erſten 14
Tagen eines jeden halben Jahres an die Ortsſteuerklaſſe oder
den Gutsvorſteher zu zahlen, die den Geſamtſteuerbetrag für
das erſte Halbjahr d. i. für die Zeit vom 1. April bis
30. Sept. an die Kreiskommunalkaſſe in Weißenfels bis
zum 15. Mai und ſür das zweite Halbjahr vom 1. Okt.
bis 81. März bis zum 15. Nos. abzuführen haben. Es
iſt zuläſſig, die Steuer für das ganze Jahr in einer Summe
im vorans zu entrichten. Ueber die Steuerzahlung iſt Quit
tung zu erteilen. Die Zahlung einer Gemeindehundeſteuer be
freit nicht von der Kretshundeſteuer.

S 2. Für einen Hund, der im Laufe eines halben Jahres
ſteuerpflichtig wird und für einen ſteuerpflichtigen Hund

der im Laufe eines halben Jahres angeſchafft worden iſt, muß
die volle Steuer des laufenden Halbjahres binnen 14 Tagen

vom Begzinne der Steuerpflicht an gerechnet, gezählt werden.
Wer einen im Landkreiſe Weißenfels bereits verſteuerten Hund
erwirbt oder mit einem in einem anderen Kreiſe verſteuerten
Hund zuzieht oder einen Hund an Stelle eines eingegangenen
m Landkreiſe Weißenfels verſteuerten Hundes kauft, darf für
das Laufende Halvjjahr die gezahlte Steuer auf die zu zah
lende anrechnen, wenn er die Zahlung ordnungmäßig nach
weiſen kann.

S 3. Die Ortsbehörden führen über alle ſteuerpflichtigen
und ſtenerfreſen Hunde ihres Bezickes ein Verzeichnis, das bei
jeder Stegerabführuag ber Kreiskommunalkaſſe vorzulegen iſt.

Adjährlich ſind die vorgeſchriebenen Hundeſteuerverzeich
niſſe neu aufzuſtellen und bis zum 15. April in zweifacher
Ausfertigung den Kreisausſchuſſe einzureichen. Zu und Ab
gangsliſten ſind halbjährlich bis zum 15. Okt. für das
grſte und bis zur 16. Aplil für das zweite Halbjahr
en dopp lter Ausfertigung (Feblanzeigen einfach) vorzulegen.
i 4. Wer in den Beſitz eines ſteuerpflichtigen oder
ſteue freien Hundes gelangt oder mit einem Hunde ne zu
zieht, hat ihn binnen 14 Tagen bei der Ortsbehörde ſchrift
lich oder mündlich anzumelden. Neugeborerie Hunde gelten als
angeſchafft, wenn ſie mehr als 2 Monate alt ſind.

J d r Hund, der abgeſchafft, abhanden kommt oder ein
gegangen iſt, muß ſpäteſtens innerhalb der erſten 14 Tage
nach Ablauf desjenigen Halbjahres, innerhalb deſſen der Ab
gang erfolgt iſt, bei der Ortsbehörde abgemeldet werden. Der
twaige neue Beſitzer iſt anzugeben. Unterbleibt die Abmel
dung, ſo iſt die Steuer bis einſchließlich desjenigen Halbjahres
fortzuzahlen, in dem die Abmeldung erfolgt iſt.

5 Steuerfrei ſind Hunde
die auf einzelnen, im allgemeinen mindeſtens 100 Meter

vom nächſten Wohnhaufe außerhalb der geſchloſſenen
Ortslage entfernt gelegenen Gebäuden zur Bewachaäng
gehalten werden,

die als Ziehhunde für Perſonen gelten, die zum Fort
bewegen eines für den Berrieb ihres Gewerbes nnent
behrlchen Karrens oder Handwagens andere geeignete
Kräfte nicht beſchaffen können, jedoch ſtets nur ein Hunde
die zur Bewachung von Schafherden von Hirten gehalten
werden, jedoch nur ſoviel Hunde, wie im einzelnen Fall,
zur Ausübung des Hirtenberufs erforderlich ſind,
bie zum Dienſtgebrauche der amtlichen Polizeiorgane be
nötigt werden,
die ſchwerhörigen, blinden und hiülfloſen Perſonen aus
ſchließlich zu ihrer perſönlichen Sicherheit und Unter

den Kreisausſchuß.
mit dem erſten

enre den vie innerhalb einer mit dem erſten Tage
nach erfolgter Zaſtellung beginn nenden Friſt von 2 Wochen
die Klage
zulaſſte
den m Wege des Verwaltungszwangsverfahe ens beigetrteben.

8. Zauwiderhandltngen gegen die Vorſchriften dieſer
Steuerordaung z'ehen, ſoweit nicht die allgemeinen Strafge
ſetze eine höhere Strafe feſtſetzen, eine ſolche bis zu 30 Mk.
nach ſich wodurch im Falle der Steuer interziehung die Ver
pflichtung zur Nachjahlüng der hint. rzogenen Steuer nicht be

rührt wird.89. Die über das Halten von Hunden beſtehenden
polizeilichen Votſchriften bleiben hierdurch unberührt.

10. Dieſe Steuerokdnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft. Mit dem gleichen Tage tritt die
Hundeſteuerordnung von 15. Dez. 1896 a Ser Kraft. Die
erhöhten Bekräge werden vom erſten Tage desjenigen

Monats ab erhöben, der auf den Monat folgt, in dem dieſe
Stenerordnung veröffentlicht worden iſt.

Weißenfels, den 8. Auguſt 1921.

989 Der Kreistag.Die zur Unterzeichnung gewählten Kreistagsabgeordneten.
5 Otto Hynold, P. Krüg, C. Fleiſchmann.
Zimmermann Landrat.

Beſchluß
Die von den Kreistage des Kreiſes Weißenfels am 8.
Auguſt 1921 veſchloſſene Hündeſteuer wird genehmigt.

WMerſeburg, den 14. September 1921.
Des Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

n Dr. Boeſener.B. ANre 8860

Bergner, Kreisausſchußſekretär.

Zu vorftehender Genehmigung ſpreche ich auf Grund des
s 20 des Kreis und Provinzialabgabengeſetzes vom 23. April
1906 und der mir durch Erlaß der Herren Miniſter des Jnnern
und der Finanzen vom 28. Februar 1907 erteilten Ermäch
tigung meine Zuſtimmung zunächſt auf die Dauer eines Jahres
aus mit der Maßgabe, daß aus dieſer Zuſtimmung keine An
ſprüche irgendwelcher Art gegen den Staat oder das Reich auf
Gewährleiſtung des Steuerertrages oder in ähnlicher Beziehung
hergeleitet werden können.

Magdeburg, den 28 Sept 1921.

O. P. 6371 0. Der Oberpräſident.
Jm Auftrage: (Unterſchrift)

lehtspfele ſeine

Achtung! 2 Tago! Achtung
Dienstag den 1. u. Mittworch, des

2. November

Nusoisbhs Villlär
Senſationsdrama in 6 Akten.

Vorführung 6.30 und 8.45 Uhr.

Vorſtehende Steuerordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Weißenfels, den 28. Oktober 1921. J
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Weißenfels.

Der der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſene Schweine
züchter Verband in der Provinz Sachſen veranſta tet

am Mittwoch, den 9. November 1921,
vorm. 10 Ah rſeine 2. Schweineſchau mit Prämiierung und

am Dennerstag, den 10. November 1921,
vorm. 9 Ah

ſeine 3. Zuchtſchweine Verſteigerung
ier Sten dal in der Fiehhalle am Oſtbhahnhof.

Es werden Eber und Sauen des veredelten Landſchweines
und des deutſchen Edelſchweines im Alter von 5 Monaten
an ausgeſtellt bezw. verſteigert.

Schweinezüchter haben hier Gelegenheit, ſich von dem
Stand der provinziolſächſiſcheng Schweinezucht zu überzeugen
und gut durchgezüchtetes Cber und Sauenmaterial zu er
werben, da nur gute Tiere auf die Schanen bezw. Verſtei
zerung kommen.

Jh mache Intereſſenten auf die Veranſtaltungen hiermit
auſmerkſam.Weitere Auskunft erteilt gern die Geſchäftsſtelle des
Schweinezüchter Verbandes Halle a. S, Reilſtr. 78.

Weißenfels, den 24, Mtober 1921
Der Landrat.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenninis, daß der
von den A. Riebeck'ſchen Montanwerken, Grubenverwaltung
vor Voß“ bei Deuben beſtellte Grubenwachtmeiſter Hermann
Peters als Hilfspolizeibeamter für den Bereich der Gruben
von Voß bei Deuben, Siegfried bei Trebgitz und Margarete
bei Mutſchau von mir beſtätigt worden iſt.

Weißenfels, den 26. Oktober 1921.
Der Landrat.

Stadtverorduneten-Sitzung
am Mittwoch, den 2. November 1921 nachm. 5 Uhr.

Teuchern, den 29. Oktober 1921.
Schwarze, Stadtverordneten Vorſteher.

e

en
Mitte IKesem?

An Freikag, den 4. November
abends S Rhr geben die berühmten

Vereinigten

Leipziger Sänge
jm Hotel zum Löwen ein Gaſtſpiel

Wir bitten das verehrte Publikum von Teuchern
gegen uns kein Vorurteil zu haben, da in letzter
Zeit mit dem Titel Leipziger Sünger viel Miß
brauch getrieben wird.

W i sind die wichtigenm Leipziger Sänger.
Nur erſtklaſſige berufsmäßige

Bühnenküänftler.
Die beſten Hutnoriſten u. Komiker.
Es gibt tüchtig was zu lachen

Damit Sie ſich rechtzeitig einen guten Platz
ſichern können, iſt Sperrſitz u. 1. Platz nummeriert.

Sperrſitz 6.25 Mk., 1. Platz 5 50 Mk. 2. Platz
Mk. Gallerie 2.60 Mk.

Vorverkouf im Hotel zum Löwen.

iel

vorigenEotel v Loö en.
Mittiwoch, den 2. Mowemmber

Abonnementskonzert
der hiesigen Stadtkapelle, verstärkt durch das
Städt. Orchester Weissentels, unter Mitwirkung

von Frl. Leipert, Leipzig (Gesang).
Antang abends 72 Uhr.

Um gütigen Besuch bitten ergebenst

Fr. Wentke. E. Hüttenr auch.
N. B Diejenigen Konzertbesucher, bei de-

nen das Zirkular noch nicht gewesen ist und
die gewillt sind, zu abonnieren, werden hötfl ge-
beten, sich im Hotel zum Löwen einschreiben
zu Iassen Iäste liegt dort aus.

S

h

S

G

e e

7 S S

Preußiſcher Landes Krieger Verhand
Sagle-Anſtrut ElſterSezitk.

Am Mirtwoch, dert 2. Nopernber 1921, vormittags
14 Uhr fiadet in Naumburg, Dunkelberg's Gaſtwictſchat,
unſere

Bezirks- Verſammlung
ſtatt. Zu der wir unſere Ehren und Vorſtandsmiſglieder,
Abordnungen unſerer Kriegervereine, ſowie Gönner und Freunde
unſerer Beſtrebungen hiermit einladen.

Feysurz U, den 28. Oktober 1921.
Der Bezirtkavorſtand,

Zwirnmann, Gehetmer Juſtzrat, Major d. L.
1. Vorſitz ender.

en e

S

e S

See

J

9

e

S gen

transport.
S

Geringer Kohlenverbrauch. Gleichmässige Wärme

empßehlt er. G eSSe,

Moderne elektr.

Kronen-, Zug
Tis ch Käpge-, S

Hand van Ta-
schenlampen,

v elektr. Plätten
t Heiz-, Koch
Frockenappanate,

Birnen aller Art.
Sowie sämtliche Ersatekeile für die

Blektrotechnik

e

Zarückgekehrt vom
Grabe unserer eben

Kleinen
Gerta

M lichen Dank.
Die trauernden Hinter-

bliebenen

empfiehlt

Alhbim Hamann,
Pegauerstr. 3.

Er

Akkumulatoren. Ladestation. hebst Angehörigen.

Emma Becker,
Otto Tagwitz,
Henriette Emmrich.

AWonnnnvar Ah

Jch hab wieder Krafthetrib eingerichtet u. empfehle als ar tin Dorstewitz

beſten u. billigſten Wrokaufftrich:
Ff Fettleber- und weirhe Vratwurſt, 8

ſerner F. Blaiwurft, gekachten Salamti, ger. Sperk,
ff. Malochſenſleiſch uſw. billigſt

Paurf Hergent, Eingang von der Siedlung.

Kuchenbleche
in verſchiedenen Giößen, empfiehlt

Toch
Sonnabend früh 8*, Uhr entschlief unsere

liebe, kleine

e eim zarten Alter von 3 Monaten
Dies zeigt tiefbetrübt, an

Paul Seehburg und Frau.
Teuchern, den 31. Oktober 1921.

Verd. G ess e.Schriftenung, Druck und Verkag von Oito Lieferenz Fengern
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